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geschlossenen Gefäß unter h ö h e r e m Sauerstoffdruck, gewöhnlich

von 25 Atmosphären, durchgeführt Werden. Unter diesen Verhältnissen

verläuft die Verbrennung zwar vollkommen, aber unter anderen Be—

dingungen wie in den gewöhnlichen Feuerungen, so daß einige Korrek—

turen vorgenommen werden müssen, um richtige Resultate zu erhalten.

Ein Apparat, der zur Bestimmung der Ver-

brennungswärme nach dieser Methode dient, ist

die Berthelotsche Bombe, die von

M a h l e r und K r 0 e k e r einige Abänderungen

erfahren hat, die vor allem auf eine billigere Her-

stellung hinzielten.

Sie (Fig. 4) besteht aus einem Stahlgefäß

mit aufschraubbarem Deckel , das innen mit

einem gegen Säuren widerstandsfähigen Belag

(bei der ursprünglichen Berthelotschen Bombe

einem Platinüberzug) versehen ist. Ihr Raum-

inhalt beträgt etWa 300 cm3. Durch den Deckel

geht das Platinrohr 2 und der Platindraht 8, die

mit Zuleitungen für den elektrischen Strom in

Verbindung stehen. An dem Platinrohr 2 ist ein

kleiner Platintiege19 zur Aufnahme des Brenn—

stoffes befestigt. Rohr 2 dient gleichzeitig zur

Zuleitung des Sauerstoffes, 3 zur Ableitung der F
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ig. 4. Kalorim etrische

Verbrennungsgasc.
Bombe (von M a h le ‚.

Die Durchführung des Versuches geschieht und__ K r 0 e k e r abge-

in folgender Weise: F e s t e r Brennstoff wird, anderte Form).

wenn möglich in Pastillenform abgewogen, in

den Tiegel der Bombe gelegt. Um die Zündung einzuleiten, ist ein gew0-

gener Eisendraht durch die Pastille gesteckt und mit 2 und 8 in leitende

Verbindung gebracht. Läßt sich der Brennstoff nicht zu Pastillen for-

men, so wird er in feines Zigarettenpapier gewickelt und. ebenfalls mit

dem Eisendraht verbunden.

Flü3si gke i ten, besonders solche, die leichtflüssig sind‚ müssen in

geschlossenen Glasgefäßchen eingeführt werden, die einen gut schlie-

ßenden Deckel aus leicht brennbarer Substanz (z. B. Zelluloid) be-

sitzen; der Zündfaden wird zwischen Deckel und Glasröhrtjhen fest—

geklemmt. Die Verbrennungswärme der Deckelsubstanz muß genau be—

kannt sein und in Rechnung gestellt werden. Nach Einführung des

Brennstoffes wird aus einem Stahlzylinder Sauerstoff unter 25 Atmo-

sphären Druck eingeleitet und die Bombe sodann in das Kalorimeter-

gefäß gebracht (Fig. 5). Dieses ist ein gewöhnlich aus Niekelblech her-


